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Zur Frage der archäologischen Beziehungen
zwischen Nordamerika und Nordasien 1 .

Von B. Frhr. v. Richthofen, Hamburg.

Wenn ich heute hier eine Mitteilung zur Frage der archäologischen Be
ziehungen zwischen Nordamerika und Sibirien geben darf, so zwingt die
Knappheit der verfügbaren Zeit in jeder Hinsicht zur Beschränkung. Von der
bunten Fülle der Einzelfragen, die sich bei einer Arbeit über diesen Stoff auf
drängen, seien daher nur einige ausgewählte Beispiele etwas näher berück
sichtigt. Ferner müssen aus demselben Grunde mehrfach Altertümer ver
schiedener Kulturgruppen und Zeitstufen kurz vorgeführt werden, ohne daß
es möglich wäre, auf ihre zeitliche und kulturgemäße Stellung einzugehen.
Für den Druck des Vortrages wird dies aber, soweit es der Raum gestattet,
durch Anmerkungen nachgeholt. Die betreffenden Funde dürften überdies
auch schon so einen Beitrag zu der Frage liefern, wieweit Beziehungen
zwischen den vorkolumbischen indianischen Kulturen Nordamerikas und der
Alten Welt bestehen oder nicht. Gegenstände aus dem Bereich der Eskimo
kulturen bleiben in diesem Bericht der Kürze halber im allgemeinen außer

Betracht.
Ein so gründlicher Kenner der nordamerikanischen Keramik wie Pro

fessor Holmes betonte gelegentlich, daß sich die indianische Tonware aller
Zeiten selbst schon an der Hand von einigermaßen typischen Scherben sofort
von jeder Irdenware der Alten Welt unterscheiden lasse. Im großen ganzen
ist dies zwar sicher richtig, aber es gibt doch einige bemerkenswerte Aus
nahmen. Von verschiedenen Forschern ist bereits hin und wieder auf gewisse

 Ähnlichkeiten alter nordamerikanischer Töpfe mit europäischen Gefäßen des
donauländischen und des nordischen Kulturkreises der jüngeren Steinzeit
hingewiesen worden la . Wir möchten allerdings für diese Fälle bestimmt nur

1 Vortrag auf dem XXIV. Internationalen Amerikanisten-Kongreß 1930 in Hamburg.
la H. Matiegka, Über Parallelen oder Beziehungen zwischen der nordamerikanischen

und mitteleuropäischen steinzeitlichen Keramik, in: Verhandlungen des XVI. Internat.
Amerikanisten-Kongresses, Wien 1910, S. 111 ff. — Derselbe, Shody mezi keramikou
severoamerickych domorodcû a keramikou evropského neolithu (= Übereinstimmungen

 zwischen der Keramik der nordamerikanischen Eingeborenen und der europäischen jüngeren
 Steinzeit), in: Pravëk, Bd. 8, Brünn 1912, S. 61—65. In diesem erst einige Jahre nach

 der Wiener Tagung von 1908 veröffentlichten Bericht hält Matiegka trotz der Wiener
Einwände durch van Panhuys und andere seinen alten Standpunkt aufrecht, daß zum
Teil eine vorgeschichtliche Übertragung der von ihm behandelten Erscheinungen aus
Europa nach Amerika möglich sei! — Vgl. ferner L. Capitan, Comparaison de la
céramique des Pueblos avec les céramiques énéolithiques du vieux monde, in: Atti del
XXII. Congr. Intern, degli Americanisti, Vol. I, Rom 1928, S. 467 ff., sowie H. Th.
Bossert in derselbe: Geschichte der Kunst aller Zeiten und Völker, Bd. I, Berlin


